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Über 50-Jährige haben es am Jobmarkt nicht einfach. Dabei bietet das dritte Drittel
der Karriere auch Chancen. Ein neuer Ratgeber zeigt, wie es geht. VON ANDREA VYSLOZIL

» Der 50. Geburtstag ist für viele Menschen ein
Wendepunkt: Ein halbes Jahrhundert, die Mitte
desLebens ist erreicht.Beruflich läutetder50.das
dritteDrittelderKarriereein.FürvieleeinAnlass,
sich noch einmal zu verändern. Sei es, um sich in
einerTopmanagement-Positionzubeweisenoder
durcheinenWechsel ineineNonprofit-Organisa-
tion zu sich selbst zu finden.Wieder andere fallen
inihrerFirmaeinerUmstrukturierungzumOpfer
und haben keine andere Wahl, als das Feld zu
wechseln. Ihnen allen will Karriere-Coach und
Diplompsychologe Hans-Georg Willmann mit
seinemneuenRatgeber„Durchstartenmit50plus
– Wie Sie Ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt
nutzen“ (CampusVerlag)Orientierung bieten.

KURIER: EinNeustartmit50–ChanceoderBürde?

Hans-Georg Willmann: Einerseits haben Erwerbs-
tätige mit 50 heute gute Chancen. Weil derzeit
viele Arbeitskräfte über 60 in den (Vor-)Ruhe-
stand gehen, gibt es einen akuten Fachführungs-
kräftemangel. Gleichzeitig bietet die Digitalisie-
rung neue Chancen, auch für Selbstständige. An-
dererseits stoßen über 50-Jährige bei Arbeitge-
bern oft auf Bedenken: zu teuer, wenig belastbar
oder öfter krank, unflexibel undwenig lernbereit.

Oft argumentieren Arbeitgebermit Kosten.

Wennsie einenJungeneinstellenkönnen,der
umeinDrittelgünstigerist,alsderMitarbeitermit
30JahrenErfahrung,fälltdieEntscheidungleicht.
Als Älterer kann ich mir überlegen, ob ich da fi-
nanziell nicht ein Stück weit entgegenkommen
möchte. Das Haus ist abbezahlt, die Kinder sind
selbstständig. Imneuen Jobmuss ich
vielleicht nichtmehr 80.000Euro im
Jahr verdienen, darf dafür meine Fä-
higkeiten sinnstiftend einbringen.

Und die übrigen Vorurteile?

Denen proaktiv entgegentreten.
Hat der Arbeitgeber das Vorurteil,
manseinichtmehr so lernfähig, sollte
mansichraschfüreineWeiterbildung
anmelden. Das signalisiert Lernbe-
reitschaft. Sie sind selten krank?
Schreiben Sie das in den Lebenslauf.

Was unterscheidet über 50-Jährige amArbeits-

markt von jüngeren Jobwechslern?

DieQualifikationvielerheute50-Jähriger,die
zu Beginn ihrer Karriere gut ausgebildete Fach-
kräftewaren,hatmitdemrasantendigitalenFort-
schritt vielfach nicht mithalten können. Deshalb
istWeiterbildung für sie so wichtig. Ganz beson-
ders punkten über 50-Jährige, die hier in bran-
chenübergreifende Fertigkeiten investieren:
Fremdsprachen, IT oder Schlüsselkompetenzen
wie Projekt- oder Prozessmanagement oder
ScrumMaster.FürWechslerüber50isteswichtig,
ihreübertragbarenFähigkeiten zukennen: Skills,
die branchen- und positionsunabhängig sind.

Viele tolle Positionenwerden gleich gar nicht aus-

geschrieben.Wie kommen 50-Jährige an sie ran?

Ich rate zu Initiativbewerbungen an interes-
sante Arbeitgeber im eigenen Mobilitätsradius.
Ein 54-jährigeTechniker, den ich nach unfreiwil-
ligemAusscheidenbeiderJobsucheberatenhabe,
hat initiativ35Firmenangeschrieben.Vierhaben
ihn zumGespräch geladen. Mit Erfolg: Am Frei-
tag, den 31. August hat er bei seiner alten Firma
aufgehört, amMontag den neuen Job begonnen.

Welche Tipps gibt es noch?

Vieleüber50-Jährigeunterschätzen,wiegroß
eigentlich ihrNetzwerkist.Das isteineStärke,die
ein 25-Jähriger nicht hat. Wer Job sucht, sollte
sich sichtbar machen.Wenn ein ehemaliger Kol-
lege sagt: „In dem Unternehmen kenne ich den
Abteilungsleiter oder den Personalchef, ruf doch
anund sag liebenGruß“–kanndasTürenöffnen.

Undwas raten SieMenschen, die sich

mit 50 selbstständigmachenwollen?

Selbstständige brauchen einen fi-
nanziellen Puffer. Mit über 50 muss
auch die Gesundheit passen. Und:
Unternehmerpersönlichkeit zeichnet
einegewisseRisikobereitschaft,Unsi-
cherheitstoleranz, langer Atem,
Selbstwirksamkeit, Durchsetzungs-
und Problemlösungsfähigkeit aus.
Wermit über 50 noch nie selbststän-
digwar, unterschätzt das gerne. ■

Der gelernte Industriekaufmann und

Diplompsychologe ist seit 2003 als

selbstständigerBeraterundBuchau-

tor tätig.Menschen,die sichberuflich

verändern (wollen oder müssen)

oder in einer Krise stecken, coacht er

ebenso wie Unternehmen, die Bera-

tung in Sachen Personalfragen, As-

sessment-Center oder Outplace-

ment suchen. Zu seinenKundenzäh-

len etwa Siemens und die Landes-

bank Baden-Württemberg. „Durch-

startenmit50plus“ istbereitsdas26.

Buchdes gebürtigenFreiburgers. An-

lassfürdenRatgeberwarseineigener

50. Geburtstag.

Hans-GeorgWillmannberät

Jobwechsler undUnternehmen
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Fachkraft, 50,
sucht Führungsjob


